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 Übergabe des Regionalen Innovationszentrums Energie (RIZ) der 
Hochschule Offenburg 
 
Finanzstaatssekretärin Splett: „Mit dem RIZ entsteht eine innova-
tive, leistungsstarke Forschungsplattform für die Bereiche Um-
welttechnologie, Erneuerbare Energien und Ressourceneffizienz“ 
 
Wissenschaftsministerin Bauer: „Das RIZ leistet einen essentiel-
len Beitrag zu Forschung und Wissenstransfer und öffnet ein wei-
teres erfolgreiches Kapitel der Entwicklung der Hochschule Of-
fenburg, in und mit der Region“ 

 
Finanzstaatssekretärin Gisela Splett und Wissenschaftsministerin Theresia 
Bauer haben der Hochschule Offenburg am Dienstag (25. August) den Neubau 
des Forschungsgebäudes des Regionalen Innovationszentrums Energie (RIZ) 
übergeben.  
 
„Mit dem RIZ entsteht eine innovative, leistungsstarke Forschungsplattform für 
die Bereiche Umwelttechnologie, Erneuerbare Energien und Ressourceneffizi-
enz. Hier werden Forschungsaktivitäten gemeinsam mit regionalen Partnern zu-
sammengeführt in Bereichen, die für unsere Zukunft von herausragender Bedeu-
tung sind und die auch bei den landespolitischen Zielen ganz oben stehen“, 
sagte Splett in Offenburg. „Über den Schwerpunkt Energieforschung wird die 
Hochschule verstärkt die Qualifikation von Nachwuchskräften in der Energie-
technik unterstützen, die wir dringend benötigen.“ 
 
„Im modernen Demonstrations- und Forschungsgebäude des RIZ werden zu-
kunftsrelevante Themenfelder der Energietechnik bearbeitet und über die hier 
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gewonnenen Erkenntnisse sowie den Wissenstransfer in Wirtschaft und Gesell-
schaft ein maßgeblicher Beitrag zur Energiewende geleistet“, sagte Wissen-
schaftsministerin Theresia Bauer. Von den vielfältigen Kooperationen, innovati-
ven Forschungsansätzen und der hochkarätigen akademischen Ausbildung von 
Fachkräften profitiere nicht nur die Hochschule Offenburg oder die Region - „die 
positiven Effekte gehen weit darüber hinaus.“ 
 
„Der Wissenstransfer im RIZ Energie wird die Verzahnung unserer Hochschule 
mit Partnern aus Wirtschaft und Gesellschaft weiter verbessern, unsere Brücken-
funktion zwischen Forschung und konkreter Anwendung in der Wirtschaft stärken 
und gerade mittelständischen Unternehmen einen schnellen Zugang zu aktuells-
ten Schlüsseltechnologien ermöglichen. Darüber hinaus wird das RIZ unseren 
Beitrag zur Positionierung des Südlichen Oberrheins als Nachhaltigkeitsregion 
mit starken Unternehmen nochmals deutlich erweitern“, betonte Prof. Dr. 
Winfried Lieber, Rektor der Hochschule Offenburg, bei der Eröffnung.  
 
Auf rund 1.600 Quadratmetern sind flexibel ausgelegte Laborstrukturen und mo-
derne Arbeitsplätze entstanden. Das Herzstück ist das Technikum, eine 12 Meter 
hohe Halle, in der industrielle Produkte und Prozesse in komplexen Versuchsauf-
bauten optimal messtechnisch bewertet werden können. Das viergeschossige 
Forschungsgebäude ist der erste Baustein, mit dem die expandierende Hoch-
schule den Schritt über den Südring Richtung Innenstadt macht. Für das RIZ und 
die langfristig angelegte Weiterentwicklung der Hochschule hat die Stadt Offen-
burg das Grundstück nördlich des Campusareals zur Verfügung gestellt. 
 
Der Neubau selbst ist energieeffizient gebaut und soll weitgehend klimaneutral 
betrieben werden. Die hochwertige Gebäudehülle ist vollständig in Passivhaus-
qualität gedämmt. Der geringe Wärmebedarf wird umweltfreundlich über eine 
Wärmepumpe erzeugt, die das Grundwasser als Wärmequelle nutzt. Im Herbst 
2020 soll eine Photovoltaikanlage auf dem Dach installiert werden. Der klima-
freundlich erzeugte Strom wird dann zur Eigenstromversorgung des Gebäudes 
beitragen. 
 
Die Gesamtbaukosten des Neubaus betragen rund 9,6 Millionen Euro. Insge-
samt stehen für das Projekt rund 11 Millionen Euro zur Verfügung. Das Geld 
kommt zu 50 Prozent aus Fördermitteln des Europäischen Fonds für regionale 
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Entwicklung (EFRE). 30 Prozent sind Stiftungs- und Eigenmittel der Hochschule. 
Die restlichen 20 Prozent investiert das Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst. 
 
 
Hinweis 
Fotos stehen in unserer Mediathek zur honorarfreien Verwendung mit Bildnach-
weis zur Verfügung. 
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